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menschen, klarer, verantwortungsbewußter Tat 1eg Man braucht eın
Sexualschnüffler SE1IN, UIT: iNUSSeEN: was durch diese us1
ihrer Natur ach geweckt werden soll, 1st rieb, weiter nichts.

Wiır geben SCrn Z daß manche Menschen Urc. ihre angeborene Vor-
nehmheıt (manche auch Abgestumpftheit) der tieteren Zusammen-
äange Sar nıicht gewahr werden; b1s jetz oit och recht mangel-
haftes Getfühl für musikalische nhalte arbeitet der gleichen ich-
tung. TITrotzdem ist eiNne usık, die Urc ıhre klar erkennbare Eıgenart
das Seelische Menschen NUr der unteren, iınnlıch-trıe  en Sphäre
anerkennt, keine ac. der WIr Erziehungseinflüsse aut werdende Men-
schen zuerkennen können. Wır i1USSeN uns TEeLLC hüten, als Heilmittel
dagegen den „harmlosen‘“ Wiıener Walzer aufzurufifen. Sonst zeigt uns

©e11 Stelle uS den Londoner „Times‘ VO  - 1828, die etwa SC lautet?: „Es
ist sehr eklagen, daß auft dem etzten all königlichen ofe Zu

ersten Mal Walzer getanzt wurde. Dieser ausländische, wollüstige un!
indezente Tanz 1St Z W. schon länger 1er England bekannt, ber 1eS
War das er. Mal 1inNnan iıh 1 den höheren Klassen der Gesellschat
einzuführen suchte. Hoffentlich wiıird iıh eın 1Ur moralischer
Zirkel dulden C6

Wenn WILr uch heute darüber lächeln, steckt doch ein Problem
diesen Zeiılen, das WILr mancherorts tragisch mancherorts ohl leicht
nehmen. Das wichtigere un! dringendere Problem ber 1st das uUuNSeTE

Generatıion vernünitigen 1stanz un anschließend
eiISENECN ablehnenden Urteil gegenüber dem Jazzwirbel ZUu erziehen,
S1e machen uCcC. Welt, die NU: einmal hinein-
geste 1st. Diese Immunität wiıird nıcht Urc Abschreckung oder mecha-
nische Absperrung ZUu erreichen SC1IL, sondern UrCc ruhiges, sachliches
ingehen auf alle Fragen un Schwierigkeiten, Urc. Weckung er Vor-
nehmbheit und er Willenskräfte 11n Junsen Menschen das 11U!T Anı-
malısche, un UrCc bewußte ege us1. die 111 jugendlich-
lebendiger un natürlicher Art das enthält, was heute Jazz ih 1el-
fach esselt die urm e1NeES gesunden Rhythmus, kraftvollen Vor-
wärtsdrängens ber nıcht WI1e ort Verzerrung un:! Einseitigkeıiten, SO1MN-

ern geeint mi1t Abgeklärtheıt, WI1e uns der männlich-voran-
stürmende Beethoven seinen besten Stunden auch geschenkt hat ein

uhen, Stillesein, das euge 1S5T VO Ewigen Menschen.

“ Mitgeteilt „Musik“ Februarheit 1928
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Das Heıilige Jahr 1933 geschichte Wohl ejerte n bisher die

großen Zeitabschnitte, zuletzt alle
Mıt dem April dieses Jahres beginnt Jahre, Se1Lt der Wiederkehr der gnaden-

das außerordentliche Heilıge Jahr reichen Geburt unseres Heilandes, VOo
Gedenken daran, sich der Erlösertod der nNnsere Zeitrechnung anhebt. Doch
Z U neunzehnhundertsten Male jJährt hat diese Zeitrechnung , das Jahr des
Ein außergewöhnliches Ereignis den Herrn, das alte „Anno Domini“} tür viele
langen Jahrhunderten der Kırchen- sSeinenNn tiefsten Sinn verloren, 1st ein
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weltliches Zeitmaß geworden. In 1ese landes selbst. Er ruft uns auft diese Weise
Verweltlichung der eıit greifit das außer- 1NS Gedächtnis, daß WIFr nıcht VOor ırgend
ordentliche Heıilıge Jahr scharf und nebelhaften Gott der Starken oder
sagt uns, daß uUuNsSsSeCIte Zeıitrechnung nıcht C1NEeEM Heros der Nation niederfallen

-b0l S weltgeschichtliches Ereignis sollen, sondern VOT dem Heiland der
erinnert, sondern den Eintritt des beim etzten Abendmahle das U Ge-
Gottes- und Menschensohnes diese bot der Liebe gegeben hat, der ebendort
Welt ZUT Begründung des Gottesreiches tür alle ohne Ausnahme, also auch tür
Das außerordentliche Heilıge Jahr ruft alle Völker und Rassen, das hoheprie-
E Gedächtnis, daß diese Reichs- sterliche gesprochen hat daß
gründung erst den bittern We u  er  ber den alle C sSeien Er führt ZU  >} Kreu-
Gehorsam gegenüber dem himmlischen Z1igUNg und E "Tode des Heilandes
Vater un die Liebe den Menschen, Gehorsam den Vater für das eıl
selbst den Feinden und Peinigern, DıS aller Menschen Er bringt die Jung-
ZUT Hingabe Kreuze nehmen mußte fIrau Marıa nahe, die untier dem Kreuze

Diese Erinnerung weckt das Heilige iıhres Sohnes die Mutter er Men-
schen geworden ist So führt uns derJahr eıit die ganz n  uer Art

VOoO Geiste der Selbstherrlichkeit un!Un- Heilige Vater in Bulle den aNzCH
botmäßigkeit gegenüber Herrn Weg dieser großen Heilstaten bis ZUI
un Gott erfüllt 15 An Stelle der Au- AusgieSung des Heiligen Geistes un!:
tonomie des einzelnen ist weiıthin die der ersten sieghaften Verkündigung der
Nation als Ochstes un! etztes Maß Frohen Botschait durch die Apostel Von
er ınge Ihr Interesse De- hier X und UTr VOo  } hier können WITr
sStimmt mehr denn J Recht und Gesetz, das wahre Verhältnis der V ölker
wobei dieses Interesse manchmal Vo  3 NUur ihrem  — Herrn und Gott erkennen, Vo  >3
WENIESECN Gepräge un USCruC erhält hier „quillt z der Tat n Leben,
Interesse un Wohlergehen der ÖO VeOI- das das wahre Leben ist un:! entsteht
standenen Nation wıird aßstab er 110e LNECU«E Ordnung tür alle Zeıiten un!
Dınge einschließlich des Christentums das NzZ' Menschengeschlecht“ Aus
selbst TO die Stellung der Völker dem Geiste dieser Ordnung betet der
Gott gegenüber erneut jede Unterord- Heilige Vater, daß der allerbarmende
Nung ZuUu verlieren, 1St 6s verständlich Herr den Herzen den Frieden, der Kırche

daraus gleichsam Völker- die Freiheit, allen Völkern Eintracht un!
VETWIITUNG VOo  e Babylon ausgeht, daß wahre Wohlfahrt bringen wo Seelen-
die Völker untereinander die Verbindun- irıeden, Kirchenfreiheit, Völkereintracht
gen lösen, sich fremder werden, sind jedoch ANUur möglich wenn der Geist
und daß dem Schlagwort nAu- Christi auch die SUe Epoche als Ööch-
tarkıe“ der Abtall Vo  } Gott un dem ster Herr un etztes Gesetz lehrt un!

leitetNächsten zugleich sıch breitmacht Wohl
wIird heute wieder mehr Vo  e Religion och nıcht hiermit Die
1171) Offentlichen Leben gesprochen, auch begnügt siıch nıcht, diese allgemeinen
ohl der Name Gottes hier un! dort Ziele für die christlichen Völker un dıe
angerufen ber diese Sprache 1St nıcht einzelnen Christenmenschen autzustellen.
vorbehaltlos Dieses Rutfen 1St nicht das och eindringlicher wendet sıch al  bald
FBElehen Herzens, das sich ganz un! der Heilige Vater e  1 jeden und S
restlos Gott hingibt Es i1st eın „De daß nach wWwWI1ie VOT nıcht der Masse noch
rofundis > sondern erschallt WIe n auch e1inNner talsch verstandenen Gemein-

ampfru der nıcht den Gegner c  111- schaft etzter Wert zukommt sondern
NECN, sondern vernichten wıll Die ottes- daß das Reich Gottes in jeder einzelnen
verehrung läuft Gefahr, nıcht um ihrer- Seele begründet und gefestigt werden
selbst wiıllen, sondern irdischer Macht muß un daß NUur S diese wunderbare
und Vorteile gCn geschätzt und geübt Eınheit und Gemeinschaft entsteht,
ZUu werden. _ uNns der Kirche Christi en-

Demgegenüber führt der Heilige Deshalb fordert der Heilige Vater
Vater in der „Quod nuper“ als besondere Frucht des Heiligen Jahres
Eröffnung des Heiliıgen Jahres unmıiıttel- ZUnNaC  + 44  hst VOoO  3 allen Gläubigen vermehrten
bar Z der Person des göttliıchen Hei- Eıfer 111 Empfange des heiligen Sakra-
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mentes der Buße Alle, aüch die heute mächtigt. Schén dıe bange ‘Sofgé, ob in
groß un mächtig VOT den Augen der Zukunift und beim Eıintritt gewisser Er-
Menschen erscheinen, können der Kr- eignisse die Verfassung auch wirklıiıch
lösungsfirüchte, an die das Heilige Jahr eingehalten werde, ist eın Zeichen für
erinnert, NUuUr dann teiılhaftiıg werden, die Verwirrung der öffentlichen Ver-
Wen Ss1e diesen Weg der Einkehr un hältnisse un:! die Quelle einer Unsicher-
Buße gehen. So gestärkt sollen sS1e sich heıit, die dem Wesen eines Rechtsstaates
annn miıt der eucharistischen Speise näh- widerspricht. och beklagenswerter ist
renN, un! dies nıiıcht NUur ZU:  $ österlichen C wıe  > - leicht und Wwıe  >4 oft das schwere
Zeit, iM} dem Gebote der Kirche nach- Wort „Veriassungsbruch“ als Vorschlag
zukommen, sondern während des anzecn oder Vorwurf &s  ber die Lippen ommt,
Heiligen Jahres möglichst oft und mit und W1e  +& ungescheut der Verdacht des
immer größerer Hingabe., Damıit diese Verfassungsbruches selbst die
Hıngabe auch Ja unverfälscht un nicht höchsten Beamten des Reiches
nach eigenen kleinen oder großen ihres Eıdes auf die Verfassung ın Wort
Meınung sel, sollen die Christgläubigen un Schrift geäußert wIird.
sich in diesem Jahre Sanz besonders ın Ein solcher Zustand der Dınge konnte
das Leiden uNseIes Herrn versenken. sıch 1Ur deshalb entwickeln, weiıl weiten

So ist  pA dem eilıgen Vater bitter Kreisen des Volkes das Verständnis für
erns miıt seinem Ruft Christus un die Bedeutung der Verfassung (Cauch
dem Gedächtnisjahr der Erlösung. MÖö- einer unvollkommenen Verfassung) ab-
gecn alle, die ıch mıiıt dem Namen Christi handen gekommen ist Denn daß sıch
zıeren, diesem ernsten Rufe iın demütiger die Verfassung 1n einem Ansehen stehen
Bußgesinnung un! aufrichtiger Heilands- muß, das L1  ber Z weiıtel un! Anfechtung
liebe Folge eıisten, dann WIrd dieses Hei- erhaben ist, ergibt sıch VOo selbst ZUS
lıge Jahr eın Jahr des Heiles werden! dem weck, den S1e Z ertfüllen hat.

Constantin oppel 5S. J Wie Schopenhauer 1n seiner Abhand-
lung ‚„ ZUur Rechtslehre und Politik““ (Par-
CIrga > 127) ganz richtig bemerkt,Verfassungstreue ist es das Problem der Staatskunst, die

Man hat miıt Recht den Kopf geschüt- Gewalilt : Rechte hinüberzuziehen,telt über dıe Gesetzgeber Vo Versaıilles, daß mittels der Gewalt das Recht
die bei iıhrer Umgestaltung der Karte herrsche. WAar dart das ec nıcht
Europas NUur allzusehr die geschicht-
lichen, natıonalen, relıg1ösen un! WIirt- ausschließlich mıittels der Gewalt herr-

schen. Die Gesetze des Staates sollen
schaftliıchen Zusammenhänge unber‘:  ucC  AA  J. in dıe Gewohnheit und Sıtte des Olkes
sichtigt ließen. Das Ergebnis ist eın tast übergehen und durch iıhren dauernden
chaotisches Kuropa, das in Zuckungen Bestand ıne Art VO Selbstverständlich-
liegt und nıcht Ruhe kommen kann. eit erlangen. Aber trotzdem muß das

Eın ahnliıches Schauspiel haben WIT Recht die Ausbrüche der Gewalt-
jetzt 1n Deutschland VOT Augen, wenn tätıgkeıt gesichert werden, un! darum ıst
WIr  f die Experimente betrach- Rechtsschutz der erste Zweck des Staates
ten, die an der Verfassung des Reiches und dıe Vorbedingung für alle seine
VOTSCHOIMMNIN! oder vorgeschlagen WeI - anderweitigen Aufgaben. Erst das Be-
den Während SONSsS die Juristen cs als wußtsein, daß das Recht geachtet und
iıhre Auigabe ansehen, die Ehrfurcht VOT beschirmt wird, g1Dt auch dem etzten
dem bestehenden Gesetz einzuschärfen Bürger das Gefühl eines freien Mannes
un i1ne organısche Entwicklung des un! die Gewähr, daß eın Recht
Rechtes empfiehlen, wissen eute jedermann siegreich verteidigen ann,;
selbst Staatsrechtslehrer Rezepte ZUu Der Rechtschutz, den der Staat seinen
bieten, Wwıe  >4 inNna auf Grund VO  - kühnen, Bürgern schuldet, bezieht sıch un ın

der Situation geschöpften Theorien Yanz besonderer Weise aut die Vertas-
oder Auslegungen die Vertassung oll- SUNg des Landes; denn diese ist das
ends auf den Kopf stellen ann., Grundgerüst, das die Rechtsordnung des

Die unvermeidliche Folge dieser Vor- Staates rag un: stuützt. In der Ver-
gänge ist nıcht ausgeblieben. ıne große fassung ist die orm der Regierung
Unruhe hat sich des N Volkes be- schrieben, sınd die Pflichten, FKreijheiten


